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Protokol l

Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See

Sitzungstermin: Dienstag, 24.03.2026

Raum, Ort: Atrium der Naturpark-Schule Krakow am See mit Grundschule, Dobbiner 
Chaussee 7, 18292 Krakow am See

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Sitzungsende: 22:06 Uhr

Anwesende:
Vorsitz

Herr Dirk Rojahn 
Herr Hilmar Fischer 
Frau Ilka Boomgaarden-Kühl 

Mitglieder

Herr Christian Busch 
Herr Gunther Dettmer 
Herr Wolfgang Geistert 
Frau Dagmar Kluge 
Frau Kathrin Lange 
Frau Renate Lorenz 
Herr Stephan Muske 
Frau Sonja Antonia Anne-Katrin Nehls 
Herr Paul Pingel 
Frau Anna Maria Spieß 
Herr Jörg Zirzow 

Gäste

Herr Daniel Grosche 
Herr Koch Naturpark Nossentiner Schwinzer Heide 
Herr Maik Krüger 
Herr Ivo Oberschmidt 

Verwaltung

Frau Odette Reinhardt FBL Finanz- und Zentrale Verwaltung 
Frau Stephanie Möller 

weitere Anwesende

50 Bürger 
Abwesende:
Mitglieder

Frau Carolin Heidmann entschuldigt

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwe-
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senheit und der Beschlussfähigkeit
Herr Rojahn eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Die Einladung mit der Tagesordnung 
ist allen Stadtvertretern fristgerecht zugegangen. Es sind 14 von 15 gewählten Stadtvertretern anwe-
send, somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben.

2 . Änderungsvorschläge zur Tagesordnung
Zur Tagesordnung gibt es folgende Änderungen:

Herr Rojahn beantragt, den TOP 14ö - Neufassung der Satzung der Stadt Krakow am See über die 
Erhebung der Kurabgabe – von der Tagesordnung zu nehmen und in die nächste Sitzung der Stadt-
vertretung zu geben, da noch einige Punkte in der Abarbeitung fehlen. 
Unter den Stadtvertretern wird vorgeschlagen, den Tagesordnungspunkt nicht zur Abstimmung zu 
bringen, aber die fehlenden Punkte bereits zu beraten. Dem stimmen die Stadtvertreter einstimmig zu. 
Abstimmung: 15 Stadtvertreter, 14 davon anwesend
                        14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
Der Tagesordnungspunkt bleibt somit auf der Tagesordnung. 

Weiter beantragt er, den TOP 16ö -  Bebauungsplan Nr. 54 "Solarpark an der Bahn- Klein Grabow/ 
Groß Grabow" Einleitung des Zielabweichungsverfahrens – von der Tagesordnung zu nehmen, da die 
Ortsteilvertretung Charlottenthal-Groß Grabow-Klein Grabow noch nicht beteiligt wurde. 
Dem stimmen die Stadtverterter ebenfalls einstimmig zu. 
Abstimmung: 15 Stadtvertreter, 14 davon anwesend
                        14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
Der Tagesordnungspunkt wird von der Tagesordnung genommen.

Ergänzend beantragt er den TOP19ö - Antrag der SPD- Fraktion “Einleitung eines neuen Interessen-
bekundungsverfahrens für das Jörnberg-Areal“ ebenfalls von der Tagesordnung zu nehmen, da der 
Bauausschuss erneut darüber beraten möchte. Frau Boomgaarden-Kühl äußert, dass es dazu einen 
Änderungsantrag Ihrerseits gibt, der aufgrund neuer Entwicklungen in der Vorberatung einer Umfor-
molierung des ursprünglichen Antrages beinhaltet und daher über den neuen Antrag beraten werden 
soll. Dies findet Zustimmung bei allen Stadtvertretern.
Somit verbleibt der Punkt auf der Tagesordnung. 

Herr Dettmer beantragt den TOP24ö - gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD- Fraktion „Prüfung 
und Aufnahme der Projektidee zur Stärkung des Grundzentrums“ als 1. Antrag vor den anderen An-
trägen vorzuverlegen (TOP18ö), da die Themen für ihn zusammenhängen und zunächst erst über das 
Grundzentrum beraten werden sollte.  
Dem stimmen die Stadtvertreter ebenfalls einstimmig zu. 
Abstimmung: 15 Stadtvertreter, 14 davon anwesend
                         14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 

Frau Kluge beantragt; den TOP23ö - Antrag der CDU- Fraktion „Sachstandsbericht Ansiedlung REHA 
Klinik“ in den nichtöffentlichen Teil zu verschieben. 
Aus der Verwaltung wird angemerkt, dass schwerwiegende Gründe vorliegen müssen um einen öf-
fentlichen Tagesordnungspunkt in den nichtöffentlichen Teil zu schieben. Herr Geistert entgegnet, 
dass der Stadtvertretung ein großes berechtigtes Interesse vorliegt, das Thema nichtöffentlich zu be-
handeln. Herr Rojahn belässt den TOP auf der Tagesordnung, um an dieser Stelle eine Information 
zum aktuellen Sachstand zu geben.
Abstimmung über die Verschiebung in den nichtöffentlichen Teil der Sitzung: 
Abstimmung: 15 Stadtvertreter, 14 davon anwesend
                         13 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 

Weitere Änderungswünsche gibt es nicht. Damit wird folgende Tagesordnung festgesetzt: 
-öffentlicher Teil-
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und 

der Beschlussfähigkeit
2. Änderungsvorschläge zur Tagesordnung
3. Billigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 27.01.2026
4. Vorstellung Naturpark Nossentiner Schwinzer Heide und Auswirkung auf den Tourismus 

(Gast: Herr Koch)
5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt
6. Einwohnerfragestunde
7. Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen
8. Entlassung des bisherigen Ortstwehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Charlottenthal
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9. Bestätigung des Ortswehrführers und seines Stellvertreters der Freiwilligen Feuerwehr Charlot-
tenthal und Ernennung zu Ehrenbeamten

10. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2024
11. Feststellung Jahresabschluss 2024 der Stadt Krakow am See
12. Entlastung des Bürgermeisters zum Haushaltsjahr 2024
13. Beitrittserklärung Tourismusregion Mecklenburg-Mitte
14. Neufassung der Satzung der Stadt Krakow am See über die Erhebung der Kurabgabe
15. Einführung der Zweitwohnungsteuer
16. 2. Änderung der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer der Stadt Krakow am See
17. 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Krakow am See
18. gemeinsamer Antrag der CDU und SPD Fraktion - Prüfung und Aufnahme der Projektidee zur    

Stärkung des Grundzentrums
19. Antrag der SPD Fraktion - Einleitung eines neuen Interessenbekundungsverfahrens für das  

Jörnberg-Areal
20. Antrag der SPD Fraktion zur Einberufung einer Arbeitsgruppe zur Weiterführung der Kommuna-

len Wärme- und Energieplanung
21. 21.  Antrag der SPD Fraktion - Neuaufstellung und Erweiterung der Arbeitsgruppe „Tourismus“ 

zur Verbesserung und Bewerbung touristischer Anlaufpunkte in Krakow am See
22. Antrag der SPD Fraktion - Antrag auf einen verkehrsberuhigten Bereich für den gesamten Zie-

gelbruch in Krakow am See
23. Stand Reha Klinik Krakow am See
24. Förderung Sportinfrastrukturmaßnahmen - Kraftraum Krakow am See 

-nichtöffentlicher Teil- 
1. Billigung der nichtöffentlichen Sitzungsniederschrift vom 27.01.2026
2. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt
3. Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen
4. Kaufantrag zu TF der Flurstücke 312 und 313/41, Flur 4, Gemarkung Krakow am See
5. Antrag der CDU-Fraktion -  Sachstandsbericht Ansiedlung REHA Klinik

Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0 
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

3 . Billigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 27.01.2026
Zum o.g. Protokoll erläutert Frau Lange, dass sie zu dem letzten Protokoll vom 27.01.2026 eine Klar-
stellung vortragen möchte, welchen den TOP 12 „Haushaltssatzung“ betrifft. Dies wird bestätigt. 

„In der öffentlichen Sitzung der Stadtvertretung wurde die Aussage getroffen, dass dem Amt die Sa-
nierungsbedarfe seit der letzten Haushaltsplanung 24/25 bekannt gewesen seien und der Verwalter 
dennoch keine Maßnahmen unternommen hat. Verwalter ist die WoKra Krakow am See GmbH. 
Diese Darstellung bedarf in mehreren Punkten einer Klarstellung. 
Zum einen ist festzustellen, dass dem Amt sowie dem Bürgermeister die aus Sicht der Verwaltung 
erforderlichen Sanierungsmaßnahmen nicht erst seit der Haushaltsplanung 24/25 bekannt sind, im 
Rahmen der jeweiligen Haushaltsplanung wurden durch das Amt regelmäßig Wirtschaftspläne für die 
einzelnen Gebäude beim Verwalter abgefordert. Die aus der Sicht des Verwalters notwendigen bzw. 
empfohlenen Instandsetzungen und Sanierungsmaßnahmen hat der derzeitige Bürgermeister durch 
die entsprechenden Wirtschaftspläne erhalten. 
Zum anderen ist darauf hinzuweisen, dass der Verwalter ausschließlich im Rahmen der im Verwalter-
vertrag festgelegten Aufgaben und Befugnisse tätig werden kann. Des Verwaltervertrages nach han-
delt der Verwalter im Auftrag und innerhalb der ihm übertragenen Zuständigkeiten des Auftraggebers. 
Eigenständige Entscheidungen über Sanierungs- oder Investitionsmaßnahmen, insbesondere solche 
mit finanziellen Auswirkungen, gehören nicht zum eigenständigen Entscheidungsbereich des Verwal-
ters. Die Umsetzung entsprechender Maßnahmen setzt grundsätzlich eine Beauftragung oder eine 
entsprechende Beschlussvorlage des Auftraggebers voraus. Der Verwalter ist da weder befugt noch 
verpflichtet, eigenständig Sanierungsmaßnahmen zu veranlassen, sofern hierfür keine entsprechende 
Beauftragung oder Beschlussfassung vorliegt. Die in der Sitzung getroffene pauschale Aussage, der 
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Verwalter habe trotz bekannter Sanierungsbedarfe keine Maßnahmen unternommen, lässt diese ver-
traglichen Zuständigkeiten sowie den Umstand außer Acht, dass entsprechende Sanierungsbedarfe 
im Rahmen der Wirtschaftspläne regelmäßig dargestellt und dem Amt übermittelt wurden. Die Aussa-
ge lässt daher ein unzutreffendes Bild über die Vermittlung der tatsächlichen Informationsflüsse und 
Handlungsmöglichkeiten des Verwalters vermuten.“ 
Herr Rojahn verweist auf den nichtöffentlichen Teil der Sitzung. Die Angelegenheit betrifft den Gesell-
schafter und die WoKra Krakow am See GmbH. 

Frau Kluge bzieht sich auf die Aussage von Herrn Fischer, dass die Stadt nicht gegen eine Ortsteilver-
tretung entscheidet und findet die Aussage, dass er keinen Windpark möchte, nicht wieder. Dem ent-
gegnet Herr Fischer, dass das so wie Frau Kluge es äußert, nicht von ihm gesagt wurde. 

Frau Boomgaarden-Kühl informiert, dass in der letzten Sitzung über die mögliche Weiterführung des 
Krakower Seenkuries ab 01.04.2026 berichtet wurde. Sie hält es von großer Bedeutung die Informati-
on zu geben, dass der Vertrag nun offiziel weitergeführt wird. Herr Rojahn verweist dazu auf seinen 
Bericht. 
Weitere Änderungswünsche gibt es nicht. Es folgt die Abstimmung über die Sitzungsniederschrift vom 
27.01.2026.
 
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 10
Nein-Stimmen :   1 
Enthaltungen :   3 
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

4 . Vorstellung Naturpark Nossentiner Schwinzer Heide und Auswirkung auf den Touris-
mus (Gast: Herr Koch)

Herr Koch als Gast zu dem Tagesordnungspunkt wird nach vorne gebeten. 
Er berichtet, dass in Mecklenburg-Vorpommern der erste international zertifizierte Sternenpark eta-
bliert wurde. Dieser Prozess hat sich über elf Jahre, von 2014 bis Dezember 2025, erstreckt. Er hebt 
hervor, dass der Sternenpark ein Alleinstellungsmerkmal für die Region darstellt, da die Zertifizierung 
aufgrund strenger Anforderungen nur schwer zu erlangen ist. Weltweit gibt es lediglich 139 Sternen-
parks, in Deutschland ist das der siebte. Die Region um die Nossentiner/Schwinzer Heide biete durch 
ihre geringe Bevölkerungsdichte von neun Einwohnern pro Quadratkilometer ideale Voraussetzungen 
für einen ungestörten Blick auf den Sternenhimmel. Das ist ein bedeutender Vorteil, da in städtischen 
Gebieten wie Berlin oder Hamburg aufgrund von Lichtverschmutzung nur noch wenige Sterne sichtbar 
sind.
Er erläutert, dass die Sternenparkregion alle Gemeinden umfasst, die ein Flurstück innerhalb des 
Sternenparks besitzen. Das schließt auch Krakow am See ein, obwohl die Stadt selbst nicht direkt im 
Sternenpark liegt. Die Region ist bereits mit mehreren Sternenbeobachtungsplätzen ausgestattet, 
darunter der Wolfgang-Neubauer-Blick, das ehemaligen Munitionslager in Bossow sowie weitere 
Standorte im Kurwald und im Bereich des Schlossparks in Lohmen. Die öffentliche Beleuchtung in den 
Gemeinden wird auf sternenparkkonforme Standards umgestellt, wobei in Krakow am See diese Um-
stellung bereits abgeschlossen ist.
Es wurden verschiedene touristische Angebote entwickelt, um den Sternenpark erlebbar zu machen. 
Dazu gehörten Sternenführungen, die von ausgebildeten Sternenführern durchgeführt würden, sowie 
der Einsatz eines Sternenbusses, welcher Gäste zu Beobachtungsplätzen bringen kann. 
Auch die Verbindung von Gesundheitstourismus mit dem Sternenpark wird als zukünftiges Potenzial 
betrachtet. Als eine mögliche Alternative bei „Schlechtwettertagen“ werden in einer umgebauten Halle 
in Bossow Vorträge über den Sternenhimmel oder nachtaktive Tiere angeboten.

Abschließend weist er darauf hin, dass die offizielle Eröffnung des Sternenparks am 9. April um 11:00 
Uhr im ehemaligen Munitionslager in Bossow stattfindet. Eine Anmeldung ist erforderlich, da vor Ort 
ein Empfang mit Verpflegung geplant ist. Alle Anwesenden sind herzlich eingeladen, an der Veranstal-
tung teilzunehmen. 
Der Bürgermeister bedankt sich für die Ausführungen. 

5 . Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt
Friedhof
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Am 24.03.2026 fand ein Termin mit dem Planer und dem Amt statt. Neue Messungen haben ergeben, 
dass die Wand trocken ist. Die Ursache wurde festgestellt und weitere Maßnahmen erfolgen. Der Pla-
ner wurde erneut darauf hingewiesen, dass der Stadt keine Kosten entstehen dürfen. 
Wetterpilz Wadehäng
Der Wetterpilz am Wadehäng wurde wieder errichtet. Die dazugehörige Infotafel kann wieder ange-
bracht werden. 
Alte Schule
Das Buchdruckmuseum kann voraussichtlich nach Ostern wieder öffnen. Eine Grundreinigung erfolgt 
aber erst nach Abschluss der Arbeiten im oberen Bereich der Alten Schule. 
Alte Synagoge
Der Innenputz sowie die Rissarbeiten wurden durchgeführt. Auch die Fenster und Türen sind gestri-
chen und die Fassade fertiggestellt. 
Der Traufstreifen, sowie die Treppe im hinteren Bereich sind noch fertigzustellen. 
Tourismus
Die Förderung für den Tourismusmanager ist genehmigt. Das Vorhaben kann erst mit der Genehmi-
gung des Haushaltes erfolgen. 
Sondervermögen M-V
Jede Gemeinde in Mecklenburg-Vorpommern erhält eine Einmalpauschale in Höhe von 50 T€ aus 
dem Sondervermögen. Die Mittel sind nicht zweckgebunden und stehen jeder Gemeinde unabhängig 
von der Größe der Einwohnerzahl zur Verfügung. 
Darüber hinaus sind 164 T€ für Verkehr und 137 T€ für Infrastruktur vorgesehen. 
Förderung Schule
Die Schule hat ein Zuwendungsbescheid vom 09.03.2026 in Höhe von 572.880 € erhalten. 
Die vorgesehenen Mittel sind für die Erneuerung der Fenster und Haustüren, die Schaffung eines 
zweiten Rettungsweges, den Einbau eines Treppenlifts und der Pflasterung des Gehweges vor dem 
Schulgelände gedacht. Es handelt sich um eine 50-prozentige Förderung, bei der der Eigenanteil an-
gepasst wird, falls nicht alle Mittel verbraucht werden. 
Förderung FFW
Die Übergabe des SBZ wurde der Feuerwehr in Aussicht gestellt. Die Übergabe soll durch den  Minis-
ter Christian Pegel erfolgen.
Die geplanten Kosten für den Anbau der Feuerwehr belaufen sich auf 644 T€.
Davon sollen 120 T€ vom Landkreis Rostock und knapp 393 T€ als Sonderbedarfszuweisung bereit-
gestellt werden. Der verbleibende Eigenanteil liegt bei etwa 131 T€. 
Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz M-V
Das Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz M-V wurde beschlossen. Das Gesetz verpflichtet Be-
treiber von Solar- und Windparks, Kommunen und Anwohner finanziell zu beteiligen. 
Für Freiflächen- Solaranlagen sind Zahlungen in Höhe von 1 T€ pro Megawatt pro Jahr an die Kom-
mune sowie an die Anwohner vorgesehen. 
Bei Windenergie beläuft sich die finanzielle Beteiligung auf 5 T€ pro Megawatt pro Jahr jeweils an die 
Kommune und die Anwohner, die im Umkreis von 2,5 km wohnen. 
Gesprächsrunde OTV Alt Sammit-Neu Sammit
Am 13.03.2026 gab es eine Einladung der Ortsteilvertretung Alt Sammit-Neu Sammit für eine Ge-
sprächsrunde zu den Themen Dorfleben, Lebensqualität, der Natur und dem Tourismus. Schwerpunkt 
der Runde war die Windenergie. Die Veranstaltung ist ruhig und sachlich verlaufen.  
Energie AG
Die Energie AG hat ebenfalls am 13.03.2026 getagt. Das Protokoll ist noch nicht fertiggestellt. Aus-
führliche Informationen erfolgen in der nächsten Stadtvertretung. 
Treff Lübz/ Zusammenarbeit Tourismus
Es gab am 20.02.2026 ein Termin zwischen der Bürgermeisterin aus Lübz und Vertretern des Touris-
mus aus Plau am See und Goldberg. Im Rahmen der Gespräche ging es um die Bahnanbindung so-
wie eine intensivere Zusammenarbeit. Zudem wurde über die Idee gesprochen, eine Verbindung vom 
„Grünen Jäger“, einem im letzten Jahr fertiggestellten Radweg, nach Karow zu schaffen, um eine 
durchgängige Radwegverbindung zu gewährleisten. Es handelt sich hierbei um erste Vorgespräche. 
Weitere  Prüfungen sind dringend erforderlich. Da der betroffene Bereich außerhalb des eigenen Zu-
ständigkeitsgebiets liegt, kann lediglich die Initiative gezeigt werden. 
Beschilderung
Im Jahr 2025 wurde eine Bestandsaufnahme der Schilder vorgenommen. Im Rahmen des Frühjahrs-
putzes soll die Reinigung der Schilder erfolgen. Alte Schilder wurden zurückgebaut. Einige Beschilde-
rungen sind stark veraltet und müssen dringend ersetzt werden. Das Amt strebt eine Beantragung von 
Fördermitteln an. 

Winterdienst
Der Winterdienst stand vor besonderen Herausforderungen und arbeitet nach einem festgelegten 
Kategorie System. (Kategorie 1: z.B. Feuerwehrzufahrten, Zufahrten zu Arztpraxen und andere wich-
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tige Verkehrswege). Das Kategorie System soll überarbeitet werden, da es in der Praxis zu Verzöge-
rungen in weniger priorisierten Bereichen führt. Die WoKra Krakow am See GmbH hat unter hohem 
Druck und im Dauereinsatz gearbeitet. Die Temperaturen und der Eisregen haben die Lage zusätzlich 
verschärft.
Zudem gab es enorme Probleme bei der Lieferung von Streusalz. Ein erster Termin zur Klärung und 
möglichen Optimierung ist bereits mit der WoKra Krakow am See GmbH, dem Bauausschuss und 
dem Bürgermeister erfolgt.  
Wir bitten die Bevölkerung um Verständnis, dass die WOKRA nicht überall gleichzeitig im Einsatz sein 
kann, und bedanken uns für den guten Einsatz in diesem Winter. 
Bäderregelung
Die Sonderregelung in den entsprechenden Ladenöffnungsgesetzten trifft nicht mehr für die Stadt 
Krakow am See zu. 
Ein Widerspruch wurde eingelegt. Trotz Zuarbeiten durch das Amt und die Touristinformation gab es 
bislang keine Zusage. Die Stadt prüft weiterhin mögliche Optionen, um eine Lösung zu finden. Ein 
spezifisches Problem ist der Kurwald, da keine Zählung der Tagesgäste erfolgt. Es wird überlegt, wie 
eine Erfassung der Tagesgäste künftig gehändelt werden kann. 
OrtsApp
Das Amt Krakow am See hat eine neue OrtsApp (Amt Krakow App – KraGo!) 
Dort werden Informationen aus dem Amtsbereich Dobbin- Linstow, Hoppenrade, Kuchelmiß, Lalendorf 
und Stadt Krakow am See bereitgestellt. 
Krakower Seenkurier
Der Krakow Seenkurier läuft ab 01.04.2026 weiter. Es gibt jedoch Einschränkungen. Es erfolgt keine 
Zustellung an die Haushalte, die einen Hinweis auf „Keine Werbung“ am Briefkasten haben. Zudem 
müssen Beiträge aufgrund einer reduzierten Zeichenzahl gekürzt werden, da die Seitenzahl reduziert 
wurde, um die Kosten zu senken.
Termine
- 26./27.02.2026 Bäderverband
- 27.02.2026 Mitgliederversammlung FFW Charlottenthal
- 05.03.2026 Kritis
- 09.03.2026 "Radwege im Fokus" Planung Radwegebau Tessin- Zarnewanz
- 13.03.2026 Energie AG
- 13.03.2026 Einladung OTV Alt Sammit/ Neu Sammit
- 18.03.2026 Termin Frau Korom „Touris on Tour“ Schulungsreise Tourismusverband   
   Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Anfrage aus der letzten SV
1. Eine Bürgerin erkundigte sich nach den durchgeführten Arbeiten (insbesondere Baumschnitt) am 
Vierowweg, da sie über die aus ihrer Sicht sehr radikale und drastische Ausführung entsetzt ist. Sie 
hatte sich hierzu bereits an das Ordnungsamt gewandt, jedoch bislang keine Rückmeldung erhalten.
Das Ordnungsamt ist mit der Bürgerin in Kontakt getreten und hatte einen Vor-Ort-Termin vereinbart. 
2. Eine Bürgerin erkundigte sich bezüglich des Winterdienstes auf dem Weg zum Glascontainer bei 
der Feuerwehr sowie über die sich dort türmenden Altkleider.
Leider kommt es dort immer wieder zu Verschmutzungen. Das Ordnungsamt kann in solchen Fällen 
kontaktiert werden und wird entsprechend tätig.
Der Winterdienst erfolgt nach Prioritäten bzw. Kategorien. Der Weg zum Glascontainer fällt nicht dar-
unter. Insbesondere im Hinblick auf den vergangenen Winter waren andere Priorisierungen erforder-
lich. Dazu zählen unter anderem Schulen, Bushaltestellen und Arztpraxen.
Für die Durchführung in den Ortsteilen ist zudem die WoKra Krakow am See GmbH zuständig.
Die Anfragen aus der letzten Stadtvertretung durch die Stadtvertreter wurden fristgerecht per Mail 
beantwortet. 

Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach §36 BauGB zu Bauanträgen:
Im Zeitraum vom Januar 2026 bis März 2026 wurde in 5 Fall das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Es gab keine Versagung. ( siehe Anlage zum Protokoll) 
Information zur Erteilung von Genehmigungsfreistellungen nach § 62 LBauO M-V in Bebauungsplan-
gebieten:
Im Zeitraum vom Januar 2026 bis März 2026 erfolgten 2 Genehmigungsfreistellung und eine Ableh-
nung. ( siehe Anlage zum Protokoll) 
Information zu Vorkaufsrechtsverzichtserklärungen gemäß § 7 Nr. 5 der Hauptsatzung:
Im Zeitraum vom Januar 2026 bis März 2026 wurde in 2 Fällen die Vorkaufsrechtsverzichtserklärung 
erteilt. ( siehe Anlage zum Protokoll) 
Kulturelle Veranstaltungen ( siehe Anlage zum Protokoll) 

6 . Einwohnerfragestunde
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Herr Schelski bezieht sich auf eine Aussage aus dem letzten Protokoll der letzten Stadtvertretung und 
äußert Unverständnis über die Formulierung. 
Das Wort „Anfrage“ wird durch das Wort „Antrag“ redaktionell geändert. 
Weiter möchte er, dass die Präsentation zu den Windkraftanlagen wieder auf der Homepage vollstän-
dig eingearbeitet werden. 
Aus der Verwaltung wird der Hinweis gegeben, dass die Präsentationen vollständig unter der Katego-
rie Energie und Klima auf der Homepage des Amtes Krakow am See zu finden sind. 

Herr Bötefür informiert, dass die Wege im Bereich Bornberg und Fliederberg aufgrund von Schäden, 
welche von Wildschweinen versursacht wurden, kaum noch begehbar sind. Weiterhin kann das Re-
genwasser in der Goetheallee nicht richtig abfließen. Er bittet um Entwässerung und Auffüllen der 
Fläche. Der Sachverhalt wird an die Amtsverwaltung gegeben. 

Herr Jänisch, in seiner Funktion als Schulelternrat, schildert Probleme des Winterdienstes, insbeson-
dere im Hinblick auf die Sicherheit der Schüler auf dem Schulweg. Er kritisiert, dass der Winterdienst 
erst nach Schulbeginn aktiv wird, was zu gefährlichen Situationen für die Kinder führt. Zudem bemän-
gelt er den häufigen Unterrichtsausfall aufgrund von Lehrermangel und fordert ein Konzept der Stadt, 
um die Attraktivität der Stadt für Lehrkräfte zu erhöhen. Der Bürgermeister verweist an das Schulamt. 
Die Stadt Krakow am See ist nicht für den Lehrermangel zuständig. 

Frau Drechsler erkundigt sich nach der Pflege der Obstbaumfläche im Kurwald. Die Fläche ist stark 
zugewuchert. Herr Rojahn erklärt, dass die Fläche einmal jährlich, im Frühjahr, gemäht wird. Er be-
tont, dass der Kurwald kein Park ist, sondern ein naturbelassener Bereich, in dem lediglich die Wege 
freigehalten werden. 

Herr Behrens, Ortsteilvertrer der Ortsteilvertretung Bossow-Möllen, erkundigt sich nach dem Radwe-
geschluss von der Schule in Richtung Dobbin. Der Bürgermeister verweist auf mehrere Informationen 
in den vorherigen Stadtvertretersitzungen. Der bisherige Stand bezieht sich auf eine Fertigstellung im 
Jahr 2034.

Herr Weichold als Sprecher der Friedhofskommission erfragt den Stand der eingereichten Anträge zur 
Nutzung der alten Trauerhalle. Er fragt, wann es dazu eine Entscheidung geben wird. Der Sachverhalt 
ist noch in Klärung. Dazu wird es noch einen Termin mit der Friedhofskommission geben. 

Herr Lange, sachkundiger Einwohner im Wirtschaftsausschuss, weist darauf hin, dass der Informati-
onsfluss für die sachkundigen Bürger verbessert werden muss und bezieht sich dabei auf die letzte 
Sitzung. Dort wurde über die Beitrittserklärung „Mecklenburger Mitte“ beraten und es lagen keine aus-
reichenden Informationen vor. Er betont, dass es für eine ausführliche Beratung wichtig ist, die Aus-
schüsse und sachkundigen Einwohner rechtzeitig einzubinden. Er erwähnt auch den Termin am 
05.03.2026. Die sachkundigen Einwohner haben dazu keine Einladung erhalten. 
Weiter informiert er zu dem Lückenschluss des Radweges. Die Radwege AG hat 2023 Unterlagen im 
Amt eingereicht.  

7 . Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen
Frau Lange erkundigt sich zu der Thematik „Nutzungsänderung der Turnhalle zur Mehrzweckhalle“. 
Sie bittet hierzu um kurze Erläuterung.  
Herr Rojahn erläutert, dass der KKC in den letzten Jahren Anträge gestellt hat, um ihre Veranstaltun-
gen abzuhalten. Die Erteilung der Genehmigung durch den Landkreis in der bisherigen Form wurde 
versagt. Eine anschließende Beratung mit dem Landkreis ergab, dass eine Nutzungsänderung er-
folgen muss. Frau Lange merkt an, dass sie dazu keinen Beschluss der Stadtvertretung gefunden hat. 
Herr Rojahn verweist an das Amt Krakow am See. Frau Boomgaarden-Kühl erkundigt sich nach den 
finanziellen Auswirkungen. Die Zusammenstellung ist ebenfalls beim Amt einsehbar. 

8 . Entlassung des bisherigen Ortstwehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Charlottenthal
Mit Einleiten in den Tagesordnungspunkt bittet Herr Rojahn den bisherigen Ortswehrführer, Maik Krü-
ger, nach vorne. Er bedankt sich für die jahrelange Zusammenarbeit. Herr Krüger tritt aus persönli-
chen Gründen zurück. Er bleibt der Feuerwehr aber erhalten. 
Ihm werden Blumen überreicht und die Entlassungsurkunde ausgehändigt.    

9 . Bestätigung des Ortswehrführers und seines Stellvertreters der Freiwilligen Feuerwehr
Charlottenthal und Ernennung zu Ehrenbeamten
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Vorlage: 2026/031
Herr Rojahn bittet die Kameraden, Igor Oberschmidt und Christian Grosche, nach vorne. Der Be-
schlussvorschlag wird verlesen und die Abstimmung erfolgt. Beide Kameraden wurden zu Ehrenbe-
amten ernannt. Ihnen wurden die entsprechenden Ernennungsurkunden ausgehändigt und der 
Diensteid abgenommen. 

Beschluss-Nr.: 05/2026
 
Die Stadtvertretung bestätigt die ordnungsgemäße Wahl des Ortswehrführers, Kamerad Ivo Ober-
schmidt, und seines Stellvertreters, Kamerad Christian Grosche, der Freiwilligen Feuerwehr Charlot-
tenthal. Die Kameraden werden zu Ehrenbeamten ernannt. Ihnen werden die Ernennungsurkunden 
ausgehändigt und der Diensteid abgenommen.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

10 . Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2024
Frau Boomgaarden-Kühl kündigt an, dass der Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jah-
resabschluss 2024 in einer Kurzform vorgetragen wird. Sie erklärt, dass die Stadt Krakow am See das 
Jahr 2024 mit einem Jahresfehlbetrag von 1,7 Millionen Euro abschließt. Die Ertragsseite beläuft sich 
auf 6,5 Millionen Euro. Die Mehreinnahmen sind insbesondere auf höhere Einnahmen aus Steuern, 
Schlüsselzuweisungen sowie öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Leistungen, wie beispielswei-
se Mietverträgen, zurückzuführen. 
Auf der Ausgabenseite hat die Stadt 8,2 Millionen Euro verzeichnet, was 750.000 Euro unter den ur-
sprünglich geplanten 8,9 Millionen Euro liegt.
Sie führt weiter aus, dass die wichtigsten Ausgabepositionen unter anderem die allgemeinen Bewirt-
schaftungskosten für Strom, Wasser und Müll in Höhe von 395.000 Euro sowie die Kosten für Stra-
ßenreinigung, Winterdienst und Grünanlagenpflege in Höhe von 490.000 Euro umfassen. Für Kinder-
tagesstätten und Fördermaßnahmen sind 530.000 Euro aufgewendet worden. Die Kreisumlage be-
läuft sich auf 1,7 Millionen Euro, während die Amtsumlage 819.000 Euro beträgt.
Der Kassenbestand der Stadt hat sich um 1,3 Millionen Euro verringert und betrug zum Jahresende 
etwa 2,1 Millionen Euro. Die Anzahl der Mitarbeiter der Stadt Krakow am See ist unverändert geblie-
ben. Es sind weiterhin sechs Vollzeit- und Teilzeitkräfte sowie acht geringfügig Beschäftigte tätig.
Abschließend teilt sie mit, dass ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt werden kann und 
die Entlastung des Bürgermeisters empfohlen wird. Der ausführliche Bericht wird dem Protokoll als 
Anlage beigefügt.  

11 . Feststellung Jahresabschluss 2024 der Stadt Krakow am See
Vorlage: 2026/028

Zur Feststellung des Jahresabschlusses 2024 äußert Herr Dettmer, dass er dem Bestätigungsvermerk 
nicht zustimmen möchte, aber dem Jahresabschluss als solches. Er bezieht sich auf die Ausführun-
gen von Frau Heidmann. Herr Geistert merkt an, dass eine teilweise Zustimmung nicht möglich ist und 
bittet um Überprüfung. Herr Dettmer teilt daraufhin mit, dass er dann eine Nein-Stimme abgeben wird.
Herr Rojahn verliest den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung. 

Beschluss-Nr.: 06/2026
   
Die Stadtvertretung beschließt die Feststellung des durch den Rechnungsprüfungsausschuss der 
Stadt geprüften Jahresabschlusses zum 31.12.2024. Der Bericht über die Prüfung und der Bestäti-
gungsvermerk zum Jahresabschluss 2024 sind Bestandteil dieses Beschlusses.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 11
Nein-Stimmen :  1
Enthaltungen :  2
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auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

12 . Entlastung des Bürgermeisters zum Haushaltsjahr 2024
Vorlage: 2026/029

Der Beschlussvorschlag wird verlesen. Die Abstimmung folgt unmittelbar.   

Beschluss-Nr.: 07/2026
   
Die Stadtvertretung beschließt, den Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2024 nach § 60 Abs. 5 Satz 
2 KV M-V zu entlasten.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 13
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   1 ( Herr Dirk Rojahn) 

13 . Beitrittserklärung Tourismusregion Mecklenburg-Mitte
Vorlage: 2026/027

Mit Aufrufen des Tagesordnungspunktes erläutert Herr Muske, dass im § 3 das Wort „harmonsiert“ 
gegen „selbstbestimmt“ geändert werden muss. Die Stadt soll eigenmächtig ihre Kurabgabe gestalten 
können. Weiter wird aus der Stadtvertretung die Sonntagsregelung angefragt.  
Frau Lange gibt den Hinweis, dass Bützow dem Beitritt nicht zugestimmt hat. Ferner möchte sie be-
stätigt haben, dass die Mitgliedschaft „Mecklenburgische Seenplatte“ bestehen bleibt. Es wird sich 
kurz über die möglichen Kosten und die Einbindung des Tourismusmanagers unterhalten. 
Der Bürgermeister bringt sodann den Beschluss zur Abstimmung.    

Beschluss-Nr.: 08/2026

Die Stadtvertretung beschließt die Bildung einer Tourismusregion im Verbund mit den folgenden vier 
Städten unter Beachtung der Änderung im Vertragsentwurf zu §3:

- Stadt Güstrow
- Stadt Bützow
- Stadt Schwaan
- Stadt Teterow

   

Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

14 . Neufassung der Satzung der Stadt Krakow am See über die Erhebung der Kurabgabe
Vorlage: 2025/169

Herr Muske erläutert, dass in der Neufassung die Empfehlung des Wirtschaftsausschusses zur Jah-
reskurabgabenerhöhung auf 69 € fehlen. Weiter muss die Änderung auf 1,50 € ganzjährig eingearbei-
tet werden. 
Frau Boomgaarden-Kühl stellt klar, dass die Kontrolle der Quartiersgeber nicht geregelt ist. 
Herr Zirzow erläutert, dass mit der neuen Software die Kurgäste digital erfasst sind und sich registrie-
ren müssen. Somit wird die Kurabgabe automatisch eingezogen. Dies führt zu Unverständnis einiger 
Stadtvertreter. 
Die Stadtvertretung einigt einstimmig darauf, den Tagesordnungspunkt zurückzustellen und erneut in 
den Wirtschaftsausschuss zu geben und anschließend wieder der Stadtvertretung vorlegen. Der 
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Sachverhalt bzw. die Satzung wird entsprechend der Hinweise überarbeitet.  

15 . Einführung der Zweitwohnungsteuer
Vorlage: 2025/214

Herr Rojahn erläutert, dass es sich um einen Grundsatzbeschluss zur Einführung einer Zweitwoh-
nungsteuer handelt. Der Beschlussvorschlag wird verlesen. Er bittet um Abstimmung.   

Beschluss-Nr.: 09/2026 
  
Die Stadtvertretung fasst folgenden Grundsatzbeschluss: 
1.  Die Stadt Krakow am See beabsichtigt die Einführung einer Zweitwohnungsteuer. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer gemäß 
den Vorgaben des Bewertungsgesetzes (BewG) und der Mietniveau-Einstufungsverordnung (MietN-
EinV) zu erarbeiten und der Stadtvertretung zur Beschlussfassung vorzulegen.    
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 12
Nein-Stimmen :   1
Enthaltungen :   1
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

16 . 2. Änderung der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer der Stadt Krakow am 
See
Vorlage: 2026/007

Herr Rojahn erläutert, dass der nächste Tagesordnungspunkt die 2. Änderung der Satzung über die 
Erhebung einer Hundesteuer der Stadt Krakow am See betrifft. Es gibt keine weiteren Anmerkungen 
und die Abstimmung folgt. 

Beschluss-Nr.: 10/2026
  
Die Stadtvertretung beschließt die 2. Änderung der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer der 
Stadt Krakow am See.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

17 . 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Krakow am See
Vorlage: 2026/018

Zur Änderung der Hauptsatzung informiert Herr Rojahn, dass die Thematik im Hauptausschuss be-
sprochen wurde. Unter § 4 Abs. 2 wird die digitale Tonübertragung und die Möglichkeit der digitalen 
Zuschaltung von Stadtvertretern zu den Sitzungen geregelt. Die Anmeldung soll bis zum Sitzungstag 
12:00 Uhr angemeldet werden. 
Weiter soll unter § 8 aufgenommen werden, dass der Bürgermeister halbjährlich über vergebene Auf-
träge informiert. 
Mit diesen Änderungen wird der Beschluss zur Abstimmung gebracht.   

Beschluss-Nr.: 11/2026  

Die Stadtvertretung beschließt die als Anlage beigefügte Satzung zur 1. Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Krakow am See.    
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
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Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   --

18 . gemeinsamer Antrag der CDU und SPD Fraktion - Prüfung und Aufnahme der Projekt-
idee zur Stärkung des Grundzentrums
Vorlage: 2026/047

Frau Boomgaarden-Kühl informiert, dass der Stadtvertretung am 05.03.2026 ein Projekt zur Stärkung 
des Grundzentrums Krakow am See vorgestellt wurde. Die Sicherung und die Weiterentwicklung der 
Stadt Krakow am See als leistungsfähiges Grundzentrum ist ein zentrales Anliegen. Diese Projektidee 
soll die Chance bieten, die städtebauliche und wirtschaftliche strukturelle Entwicklung der Stadt nach-
haltig zu stärken. Die Verwaltung wird beauftragt, die Projektansätze auch für deren Realisierbarkeit, 
Förderung sowie die finanzielle Auswirkung für die Stadt zu prüfen und entsprechende Handlungs-
möglichkeiten aufzuzeigen. Abschließend erläutert Herr Rojahn, dass die Stadt sich mit dem Thema 
befassen muss, was sich vorgestellt und gewünscht wird. 
Er bittet sodann um Abstimmung über den Antrag.   

Beschluss-Nr.: 12/2026

Die Stadtvertretung der Stadt Krakow am See beschließt, den Bürgermeister sowie die Verwaltung zu 
beauftragen, die am 05.03.2026 vorgestellte Projektidee von Herrn Fengler zur Stärkung des Grund-
zentrums Krakow am See aufzunehmen und die erforderlichen weiteren Schritte zur Prüfung und 
möglichen Umsetzung zeitnah einzuleiten.
Dabei wird die Verwaltung insbesondere gebeten,
1. die vorgestellte Projektidee inhaltlich zu prüfen und deren mögliche Bedeutung für die nach-

haltige Stärkung und Entwicklung des Grundzentrums Krakow am See zu bewerten,
2. mögliche Förderprogramme sowie weitere Finanzierungsmöglichkeiten zu identifizieren und 

zu prüfen,
3. den notwendigen Eigenanteil der Stadt zu ermitteln und darzustellen,
4. gegebenenfalls Vorschläge zur Finanzierung zu unterbreiten sowie
5. der Stadtvertretung zeitnah über die Ergebnisse der Prüfung zu berichten.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   --

19 . Antrag der SPD Fraktion - Einleitung eines neuen Interessenbekundungsverfahrens für 
das Jörnberg-Areal
Vorlage: 2026/019

Frau Boomgaarden-Kühl erläutert, dass zur Sicherstellung eines offenen und nachvollziehbaren Pro-
zesses ein neues Interessensbekundungsverfahren initiiert werden soll. Das Verfahren dient dazu, 
Ideen zu sammeln, Impulse zu setzen und die bestmögliche Lösung für die Stadt zu finden. Gleichzei-
tig soll die notwendige Rechtssicherheit für alle Beteiligten gewährleistet sein.
Um eine gemeinsame und verlässliche Grundlage zu schaffen, ist es dringend erforderlich, den aktu-
ellen Sachstand sowie die rechtlichen und planerischen Rahmenbedingungen durch die Verwaltung 
übersichtlich darstellen zu lassen.
Vor diesem Hintergrund schlägt Frau Boomgaarden-Kühl vor, den ursprünglichen Antrag anzupassen. 
Im ersten Schritt soll nicht die unmittelbare Durchführung des Interessensbekundungsverfahrens im 
Vordergrund stehen, sondern vielmehr die Vorbereitung dazu. Dies umfasst insbesondere eine offene 
Aufarbeitung der Ausgangssituation durch die Amtverwaltung. Sie hält eine Aufarbeitung innerhalb 
eines Monats für möglich, um eine zeitnahe Weiterbearbeitung zu ermöglichen.
Herr Rojahn leitet sodann in die Abstimmung des geänderten Antrages ein.    

Beschluss-Nr.: 13/2026

Die Stadtvertretung beschließt, für das Jörnberg-Areal ein neues Interessenbekundungsverfahren 
durchzuführen. 
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Die Verwaltung wird beauftragt, die Kriterien sowie die konkrete Verfahrensweise für das Interessen-
bekundungsverfahren im Bau- und Wirtschaftsausschuss sowie im Hauptausschuss erarbeiten zu las-
sen und der Stadtvertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Dabei soll sich die Verfahrensweise inhaltlich und strukturell an dem vorangegangenen Interessenbe-
kundungsverfahren orientieren und dessen Erfahrungen berücksichtigen.    
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 12
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   2
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   --

20 . Antrag der SPD Fraktion zur Einberufung einer Arbeitsgruppe zur Weiterführung der 
Kommunalen Wärme- und Energieplanung
Vorlage: 2026/020

Frau Boomgaarden-Kühl informiert, dass sie zwischenzeitlich die Information erhalten hat, dass eine 
Arbeitsgruppe bereits besteht. Entscheidend ist, dass diese Arbeit transparent sein muss. Die Stadt-
vertretung benötigt die Einladungen, Protokolle und Ergebnisse der Arbeitsgruppe. Der Antrag dient 
der Transparenz und die Sicherstellung der Beteiligung. 
Es wird darum gebeten, dass die Stadtvertreter die Einladungen, die Protokolle und die Ergebnisbe-
richte erhalten.   

Beschluss-Nr.: 14/2026
   
Die Stadtvertretung beschließt, dass die bereits bestehende Arbeitsgruppe zur Weiterführung und 
Konkretisierung der Kommunalen Wärme- und Energieplanung für die Stadt Krakow am See durch ein 
Mitglied pro Fraktion erweitert werden kann und regelmäßig über den Stand, in der Stadtvertretung 
berichtet wird. Die Protokolle und Einladungen werden ebenfalls an die Stadtvertreter geschickt. .   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 12
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   2
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  --

21 . Antrag der SPD Fraktion - Neuaufstellung und Erweiterung der Arbeitsgruppe „Touris-
mus“ zur Verbesserung und Bewerbung touristischer Anlaufpunkte in Krakow am See
Vorlage: 2026/021

Herr Rojahn führt in die Diskussion ein und verweist auf den Antrag der SPD-Fraktion zur Neuaufstel-
lung und Erweiterung der Arbeitsgruppe „Tourismus“. 
Ziel ist es, die touristischen Anlaufpunkte in Krakow am See zu verbessern und deren Bewerbung zu 
fördern.
Frau Lorenz erläutert, dass es in Krakow am See attraktive touristische Angebote gibt, wie beispiels-
weise die vorgestellte Veranstaltung, jedoch viele andere touristische Punkte in die Jahre gekommen 
sind. Sie betont die Dringlichkeit, diese Punkte instand zu setzen und zu bewerben, insbesondere im 
Hinblick auf die bevorstehende Saisoneröffnung. Sie schlägt daher vor, eine Arbeitsgruppe zu grün-
den, die eine Bestandsaufnahme der touristischen Attraktionen durchführt, deren Zustand bewertet 
und notwendige Maßnahmen priorisiert. Sie nennt konkrete Beispiele wie die Brücke zur Insel Schwe-
rin. Die Sitzecke vor der Brücke zur Insel Schwerin, ist in einem unzumutbaren Zustand. 
Ziel ist es, bis spätestens Mai einen Katalog mit Maßnahmen vorzulegen, der zunächst dem Bauaus-
schuss und anschließend der Stadtvertretung präsentiert wird. 
Herr Rojahn ergänzt, dass die Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsausschuss agie-
ren soll, da dieser ebenfalls für den Bereich Tourismus zuständig ist. Er schlägt vor, diese Ergänzung 
in den Antrag aufzunehmen, um sicherzustellen, dass der Wirtschaftsausschuss in die Arbeit der 
Gruppe eingebunden wird. 
Weiter wird der Hinweis gegeben, dass sich auch Freiwillige melden können und die Arbeitsgruppe 
nicht ausschließlich aus Stadtvertretern bestehen muss. 
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Abschließend wird über den Antrag mit der Ergänzung zur Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsaus-
schuss abgestimmt.   

Beschluss-Nr.: 15/2026
   
1. Die bereits gegründete Arbeitsgruppe „Tourismus“ wird neu berufen und um den Passus in 

„Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsausschuss“ erweitert.
2. Die Arbeitsgruppe erarbeitet konkrete und priorisierte Vorschläge zur Verbesserung, Instand-

setzung und Bewerbung touristischer Anlaufpunkte im Stadtgebiet Krakow am See.
3. Grundlage der Arbeit ist ein Katalog der touristischen Highlights, auf dessen Basis
- der erforderliche Reparatur- und Erneuerungsbedarf,
- eine zeitliche Priorisierung sowie
- Vorschläge zur Umsetzung

erarbeitet werden.
4. Die erarbeiteten Vorschläge werden nach Abstimmung mit dem Bauausschuss der Stadtver-

tretung zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.
5. Die Arbeitsgruppe legt der Stadtvertretung ihre Ergebnisse bis spätestens Ende Mai 2026 vor.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   --

22 . Antrag der SPD Fraktion - Antrag auf einen verkehrsberuhigten Bereich für den gesam-
ten Ziegelbruch in Krakow am See
Vorlage: 2026/022

Herr Geistert erläutert den Antrag der SPD-Fraktion, einen verkehrsberuhigten Bereich für den gesam-
ten Ziegelbruch in Krakow am See einzurichten. 
Er zeigt sich verwundert, dass entgegen früherer Planungen weder Gehwege noch verkehrsberuhigte 
bauliche Maßnahmen wie versetzte Parktaschen, Grünanlagen oder Schwellen vorhanden sind. Die 
Fahrbahn verlaufe geradlinig von Anfang bis Ende der Baumaßnahme. Eine einfache Ausweisung als 
verkehrsberuhigter Bereich ohne entsprechende bauliche Voraussetzungen ist nicht möglich. Er weist 
darauf hin, dass eine nachträgliche bauliche Veränderung mit erheblichen Kosten und einer erneuten 
Bauzeit von etwa zwei Jahren verbunden ist. 
Er schlägt vor, den ursprünglich geplanten Gehweg auf der Südseite des Ziegelbruchs  wiederherzu-
stellen. In den Plänen von 2022 waren Gehwege auf beiden Seiten vorgesehen. Er erfragt, wer ent-
schieden hat, diese Gehwege nicht zu bauen, und kritisiert, dass eine solche Entscheidung nicht im 
Bauausschuss oder in der Stadtvertretung thematisiert wurde. 
Frau Boomgaarden-Kühl ergänzt, dass der Antrag der SPD-Fraktion entsprechend angepasst wird. 
Zudem erläutert sie, dass die Straße von beiden Seiten befahrbar ist. Der Bürgermeister wird beauf-
tragt, gemeinsam mit der Verkehrsbehörde eine Lösung zu finden und die Möglichkeit zu prüfen, den 
Gehweg auf der Südseite des Ziegelbruchs zu realisieren.
Die aktuelle Verkehrssituation ist insbesondere für Kinder und Fahrradfahrer problematisch.
Der Bauausschuss befasste sich seinerzeit mit der Vorplanung, Prüfungen und Verkehrsberuhigung.
Herr Busch erläutert, dass es bereits in der Vorplanung für den Ziegelbruch einen Antrag auf die Er-
richtung eines verkehrsberuhigten Bereichs gegeben hat. Dieser wurde jedoch abgelehnt, da bauliche 
Änderungen erforderlich gewesen wären, um eine Spielstraße zu realisieren. 
Die Stadtvertreter sind mit diesem Vorgehen einverstanden. 
Herr Rojahn verliest den geänderten Beschlussvorschlag. Es folgt die Abstimmung. 

Beschluss-Nr.: 16/2026
   
Der Bürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit der Verkehrsbehörde eine Lösung für den Bereich 
zu finden und die Möglichkeit zu prüfen, den Gehweg auf der Südseite des Ziegelbruchs zu realisie-
ren.  
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen : 14
Nein-Stimmen :   0
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Enthaltungen :   0
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   --

23 . Stand Reha Klinik Krakow am See
Die Verhandlungen zu der Reha-Klinik laufen noch. Die Investoren und Grundstückseigentümer befin-
den sich in Kaufverhandlungen.   

24 . Förderung Sportinfrastrukturmaßnahmen - Kraftraum Krakow am See
Vorlage: 2026/034

Mit Aufrufen des Tagesordnungspunktes erfragt Herr Muske, ob der Raum in allen Satzungen aufge-
nommen werden muss. Das wird bejaht. Der Kraftraum ist für alle Sportler zugänglich. Die Stadtvertre-
tung kann einen Antrag auf Förderung von Sportinfrastrukturmaßnahmen in Mecklenburg-Vorpom-
mern für die Herrichtung des vorhandenen Kraftraums der Sporthalle stellen. 
Frau Boomgaarden-Kühl äußert Bedenken hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen der Stadt. Die 
Mittel für dieses Vorhaben sind nicht im Haushalt eingeplant. Ferner wurde das bei der Haushaltspla-
nung nicht dem Finanzausschuss vorgelegt. Sollte dem jetzt zugestimmt werden, müssen die Mittel 
woanders weggenommen werden. 
Ohne weitere Anmerkungen ruft Herr Rojahn zur Abstimmung auf.    

Beschluss-Nr.: 17/2026 
   
Die Stadtvertretung beschließt, für die Herrichtung des vorhandenen Kraftraumes in der Sporthalle 
einen Antrag auf Förderung von Sportinfrastrukturmaßnahmen in M-V einzureichen.    
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15
davon anwesend : 14
Ja-Stimmen :   7
Nein-Stimmen :   4
Enthaltungen :   3
auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :   --

Vorsitz
D. Rojahn 

Bürgermeister

Protokollführung
Stephanie Möller
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